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Protokollauszug 
öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Kinder- und Jugendausschus-
ses vom 20.02.2018 

 

 

Zu Ö 3 Kindertagesstättenbedarfsplanung 2018/2019 
ungeändert beschlossen 
FB 45/0448/WP17 

 

Frau Pautsch vom Fachbereich Kinder, Jugend und Schule stellt die Kindertagesstättenbedarfsplanung 

für das kommende KiTa-Jahr 2018/2019 zusammengefasst in einer Präsentation vor. Auf die beigefügte 

Präsentation wird verwiesen. 

 

Herr Krott dankt Frau Pautsch für die Einführung in die Kindertagesstättenbedarfsplanung und der Ver-

waltung für die geleistete Arbeit. Er weist auf einen zu Beginn der Sitzung ausgelegten geänderten Be-

schlussauszug aus der letzten Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Eilendorf vom 10.01.2018 hin. Die 

Bezirksvertretung beschloss einstimmig, „die Verwaltung nachdrücklich mit dem Neubau einer Kinderta-

geseinrichtung, im Sinne des SPD-Antrages vom 24.10.2016, auf der dafür vorgesehenen Fläche „Breit-

benden“ zu beauftragen und diesen Standort unabhängig von anderen Überlegungen zu forcieren.“ 

 

Herr von Thenen merkt eine redaktionelle Änderung im Beschlussauszug hin. Auf Seite 5 der Nieder-

schrift fehle das Wort „zurück“ in der Mitte des vorletzten Satzes. Er bittet darum, dies der Bezirksvertre-

tung zurück zu melden.  

 

Herr Zander stellt fest, dass die Versorgungsquote im Sozialraum 3 sehr gering sei und erkundigt sich 

nach den künftigen Planungen. Dem Kindertagesstättenbedarfsplan sei zu entnehmen, dass aktuell keine 

Ausbaumaßnahmen geplant seien.  

 

Frau Pautsch bestätigt zunächst, dass die Versorgungsquote im Sozialraum 3 tatsächlich ausbaufähig 

sei, allerdings werde seitens des Sozialraums kein weiterer Bedarf an Betreuungsplätzen signalisiert. 

Dies könnte möglicherweise auf Wanderungsbewegungen in und aus dem Sozialraum heraus zurück zu 

führen sein. Dennoch sei im Sozialraum aktuell eine Maßnahme in der Prüfung, welche dann auch zu zu-

sätzlichen Plätzen führen würde.  

 

Herr Deloie bedankt sich bei der Verwaltung für die gute Arbeit. Er habe auch bereits in der BV-Sitzung 

seine Einschätzung mitgeteilt, dass sich Aachen auf einem guten Weg befände und im Landesvergleich 

erfolgreich abschneide. Den Beschluss aus Eilendorf könne er insoweit nachvollziehen, dass die Plätze 
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der Betriebs-KiTa „ Karlinis“ mit in die Versorgungsquote des Sozialraums 7 mit eingerechnet würden und 

sich somit aus seiner Sicht eine Verzerrung der Versorgungsquote ergäbe. Tatsächlich hätten die im So-

zialraum ansässigen Familien keinen Zugang zu diesen Plätzen, sondern ausschließlich die Kinder der 

Beschäftigten der beteiligten Unternehmen. Er bittet daher die Verwaltung, die Versorgungsquote künftig 

mit den auswärtigen Kindern zu verrechnen. Darüber hinaus schließt er sich der Kritik aus Eilendorf an, 

den Neubau am Standort Breitbrenden voranzutreiben. Die Argumentation der Verwaltung nach einem 

zentralen Standort sei zwar nachvollziehbar, allerdings solle im Zweifel dem Votum der Bezirksvertretung 

nachgegangen werden.  

 

Herr Koch dankt ebenfalls der Verwaltung und zeigt sich erfreut über die steigenden Quoten. Er erkundigt 

sich nach den bisherigen Maßnahmen in Eilendorf im vergangenen Jahr. Aus dem Kindertagesstättenbe-

darfsplan gehe nicht eindeutig hervor, welche Anstrengungen im Sozialraum 7 betrieben worden seien. 

Er könne zwar verstehen, dass Beschäftigte ihre Kinder in diesem Sozialraum in den für sie vorgehalte-

nen Betriebs-KiTas unterbringen möchten, allerdings empfände auch er die Bereinigung der Quoten um 

die Plätze der dort befindlichen Betriebs-KiTas für sinnvoll.  

 

Herr Brötz erläutert, dass es der Verwaltung durchaus bewusst sei, dass die Plätze der Betriebs-KiTas 

wie beispielsweise „Karlinis“ überwiegend an auswärtige Kinder vergeben würden. Eine spezielle Quoten-

berechnung ohne die betrieblichen Betreuungsplätze habe die Verwaltung bewusst nicht vorgenommen 

und möchte hiervon auch zukünftig absehen. Hierdurch gehe die Vergleichbarkeit der Zahlen verloren 

und es ergäben sich unterschiedliche Quoten mit unterschiedlichen Definitionen. Dies würde eher verwir-

ren als hilfreich sein. Zudem bestünde die Gefahr der noch weiteren Differenzierung, was in der Sache 

kontraproduktiv wäre. Er betont, dass die Besonderheit der betrieblichen KiTas, losgelöst von der Quo-

tenberechnung, bei den Planungen berücksichtigt und dies auch im jeweiligen Analyseteil entsprechend 

ausgeführt würde. Darüber hinaus sei Eilendorf, neben den Bezirken Brand, Haaren und Forst, ein primä-

rer Ausbauort.  

Hinsichtlich des von der Bezirksvertretung forcierten Neubaus in Breitbenden teilt er mit, dass der Kinder- 

und Jugendausschuss mit dem Beschluss der Kindertagesstättenbedarfsplanung im Februar 2017 ent-

schieden habe, dass dieser Standort nachrangig gegenüber einem möglichen Neubauprojekt im Zentrum 

des Bezirks betrachtet werde, da sich das Neubaugebiet in einer Randlage befände. Zudem sei der 

Fachbereich Kinder, Jugend und Schule an die politischen Beschlusslagen gebunden (Bebauung städti-

scher Grundstücke durch E 26, Investorenprojekte nur in Verbindung mit Wohnungsbau, Vergabe von 

KiTa-Trägerschaften im Wege eines Interessenbekundungsverfahrens), sodass es sich bei Breitbenden 

auch nicht um die einfache „Komplettlösung“ handele, als die es manchmal dargestellt würde. Er bekräf-

tigt, dass sich die Verwaltung intensiv mit dem Bezirk Eilendorf beschäftige und sämtliche mögliche Op-

tionen für einen Neubau in zentraler Lage prüfe. Beim Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanla-

gen (FB 61) sei im Sommer eine aktualisierte Potentialflächenanalyse in Auftrag gegeben worden, in de-

ren Rahmen auch ein denkbarer Standort für Eilendorf identifiziert worden sei, zu dessen Eignung im 

letzten Quartal 2017 zahlreiche Gespräche mit anderen Fachbereichen geführt worden seien. Ein kürzlich 

eingegangenes Investorenangebot sei ebenfalls in Prüfung. Er weist den Vorwurf zurück, es würden nicht 

ausreichend Anstrengungen unternommen.  
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Herr Tillmanns schließt sich dem Dank an die Verwaltung an und freut sich ebenfalls über die steigenden 

Quoten. Er zeigt sich optimistisch, dass auf Grundlage der aktuellen Entwicklungen der Rechtsanspruch 

auf einen Betreuungsplatz in ein paar Jahren erfolgreich gewährleistet werden kann.  

 

Frau Scheidt lobt ebenfalls den Vortrag. Sie freue sich über die bereits realisierten Neubauten und auch 

darüber, dass nun grundsätzlich bei den Planungen von Neubaugebieten mögliche KiTa-Standorte 

berücksichtigt und entsprechend eingeplant würden. Bezüglich der Wanderungsbewegungen wünsche 

sie sich ebenfalls eine schärfere Darstellung bzw. detaillierte Erläuterungen in der Kindertagesstättenbe-

darfsplanung. 

 

Frau van der Meulen erkundigt sich in Bezug auf die Randzeitenbetreuung danach, ob in naher Zukunft 

eine Evaluation des Modells oder eine Erweiterung der angebotenen Zeiten geplant sei. An die Fraktion 

DIE PIRATEN seien zuletzt vermehrt Anfragen diesbezüglich eingegangen, da besonders für Alleinerzie-

hende oder Beschäftigte im Schichtdienst die Öffnungszeiten eine Stunde früher und zwei Stunden 

später nach wie vor nicht ausreichend seien.  

 

Herr Krott erwidert, dass für die nächste Sitzung des Kinder- und Jugendausschusses am 24.04.2018 die 

Vorstellung eines entsprechenden Konzepts geplant sei. Insofern werde die Frage an dieser Stelle 

zurückgestellt.   

 

Unter Hinweis auf den ausgelegten Beschluss der Bezirksvertretung Eilendorf betonen alle Fraktionen die 

Notwendigkeit einer weiteren KiTa in Eilendorf. Sollte sich diese in zentraler Lage nicht zeitnah und ab-

sehbar realisieren lassen, so solle die Verwaltung dem Wunsch der Bezirksvertretung folgen und  einen 

KiTa-Neubau im Gebiet Breitenden konkret prüfen und ggfls. Planungen hierzu beauftragen. 

 
Beschluss: 
Der Kinder- und Jugendausschuss nimmt die Kindertagesstättenbedarfsplanung 2018/2019 zur Kenntnis 

und empfiehlt dem Rat der Stadt Aachen,  

 

1. die vorgelegte Kindertagesstättenbedarfsplanung 2018/2019 und die damit verbundene Er-

höhung des Platzangebotes für U3 im Umfang von 106 Plätzen in KiBiz-geförderten Kindertages-

einrichtungen zu beschließen. 

 

2. zur Abdeckung unvorhergesehener Bedarfe die Anmeldung einer Not-KiTa mit insgesamt 60 

Plätzen (40 in Gruppenform III c und 20 in Gruppenform I c) in Trägerschaft eines „anderen Trä-

gers“ zu beschließen. 

 

 

 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: Ablehnung: Enthaltung: 

Einstimmig. 
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Anlage 1 BV Eilendorf KiTabedarfsplanung geänd. Beschlussauszug 
 
 

Anlage 2 NEU_PPP_KBPL 2018-2019 
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